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und Kurleben.
i ‘unen e p, tt . .
^joj 2 ^uiziere und Offiziersdamen:
t ijrö;,,. • Bartholomäus (Bremen), Oberstabs-
sk^aien 7o,rlinl> Hptm. Dreher (Wittenberg ),
,bergj p Stettin ), Hptm. Gillhausen m. Frau
‘°stk0;iS, au  Rittm . Goetze (Heidelberg), Major
, Nt. p ' m- Tochter (Ludwigsburg ), Ltn.
^nchen ) Ôrünewald ), Ltn. Kayser, Rittm.

,V; her rß ’ Eüi. von Lavergne (Berlin), Frau
n ^ enh s ll (Krefeld), Ltn. Lubisch, Hptm.
,,jPtm v, o En), Ltn. u. Bergreferendar Mehlhorn
k 0tlS( antir,rCae1’ Hptm. Mittelstadt , Ltn. Mastafa-
’Hjorz opel ), Major von Normann (Danzig),

A,u ‘ Räbsamen m. Frau (Loltau), Ltn.
,, iv ’ )VerPen), Rittm. Schropp m. Frau,

Organist der Schlosskirche, Herr Friedrich Petersen , ein
Koneert in der Schlosskirche. Karten zu 2 Mk., 1 Mk.
und 50 Pfg. in den Musikalienhandlungen von Emst,
Saalgasse, E. Schellenberg, Gr . Burgstr ., F. Schellenberg,
Kirchgasse, Stoppler , Rheinstr ., Wolff, Wilhelmstr .,
sowie abends an der Kasse.

- - Kriegsauszeichnungen . Herr Stabsarzt Dr . Emil
Philipp!  hier hat das Oldenburger Friedrich August-
Kreuz 2. Klasse und das Hamburger Hanseaten-Kreuz
erhalten.

— Wiesbadener Kinder auf dem Lande. Am 25. Mai
fand durch den Bezirksausschuss für Frauenarbeit im
Kriege, dem durch den Magistrat die Durchführung
der Unterbringung der Stadtkinder auf dem Land über¬
tragen worden ist, die erste grössere Aussendung Wies¬
badener Kinder statt . 312 Pfleglinge  wurden in
verschiedenen Gemeinden des Untertaunuskreises ver¬
teilt. Die Reise, die in einem bis zur Station Kettenbach
zur Verfügung gestellten Extrazuge erfolgte, verlief ohne
Störung . An allen Stationen wurden die Kinder von
den Herren Pfarrern , Lehrern oder Bürgermeistern und
einer Schar Dorfjugend , die neugierig die neuen Ge¬
fährten erwarteten , in Empfang genommen. Die ent¬
fernteren Gemeinden hatten Leiterwagen gesandt und
die Kinder zogen voll freudiger Erwartung dem Heim,
das sie für die Sommermonate aufnehmen soll, ent¬
gegen. Die Damen und Herren des Ortsausschusses,
die den Transport geleiteten, konnten von der zufrieden¬
stellenden Verteilung in die Einzelfamilien berichten.
Weitere Entsendungen werden in der nächsten Woche
erfolgen.

Aus unseren Kriegstagen.
— Rockefellers Millionen für Frankreichs Wieder¬

aufbau. .Rockefeiler hat sich vorgenommen , einen Teil
seines ungeheuren Vermögens dem Wiederaufbau der
verwüsteten Gebiete Frankreichs zu widmen. Als erste
Gabe hat er 10 Millionen Dollars geschenkt . Nach einer
Meldung aus englischer Quelle soll er dem Rockefeller-
Institut 75 Millionen Dollars geschenkt haben . 50
Millionen seien für das Rote Kreuz und Kriegswerke
bestimmt.

Siegerkraft und still gedenkend der toten Helden sich
zusammenfand.

Sie zogen hinaus . Und dumpf und schwer
Liegt ’s auf den Herzen : Jetzt kämpft das Heer!
i>a kommt Kunde nach langer Weile
Und jubelnd misst sie am Glockenseile,
Hoch in den Lüften ist Klingen und Schallen,
Als donnerten Hämmer auf erzene Hallen.
Hört , ’vie es weit in die Lande fliegt:
Wir haben gesiegt , wir haben gesiegt!
Das sind die alten Glocken nicht mehr,
Das ist eine Stimme vom Himmel her;
Durch der Geschütze fernes Grollen,
Über des Schicksals Würfelrollen,
Künder der •Schlachten , Herold der Helden,
Tönt sie , -Erlösung und Gnade zu melden.

— Königliche Schauspiele. In der heute Mittwoch
zur Aufführung gelangenden Oper „Der Waffenschmied“
wird Fräulein Rose Pauly aus Wien gastweise die Partie
der „Marie“ singen . (Abonnement D, Anfang 7 Uhr .)
Morgen Donnerstag „Aida“ mit Fräulein Englerth in
der Titelpartie , Fräulein Haas und den Herren Eckard,
Geisse-Winkel, Rehkopf, Schubert (Rhadames) in den
Hauptpartien in Szene (Abonnement B, Anf. 6% Uhr ).
Am Sonntag , den 3. Juni , beginnt Eduard Lichtenstein
sein kurzes, für zwei Abende berechnetes Gastspiel als
„Bolo“ in „Polenblut “ (aufgehobenes Abonnement , Anf.
7 Uhr ). Am Freitag , den 1. Juni , gelangt Wildenbruchs
Schauspiel „Die Rabensteinerin “ im Abonnement C zur
Aufführung . In der Rolle des „alten Welser“ gastiert
Herr Paul Wiegener vom Stadttheater in Lübeck (Anf.
71/2  Uhr ) . Zum Vorteile der hiesigen Theaterpensions¬
anstalt geht am Montag , den 4. Juni , Shakespeares
Trauerspiel „Othello “ im Abonnement D in Szene
(Anfang 6% Uhr ).

— Residenztheater. Heute Mittwoch findet ein Gast¬
spiel von Mitgliedern des Frankfurter Schauspielhauses
statt unter Leitung von Carlheinz Martin , es gelangt zur
Aufführung .„Der Scheiterhaufen“ von August Strind-
berg und morgen Donnerstag schliesst die Spielzeit mit
einer Wiederholung der Filmkomödie „Die Prinzessin
und die ganze Welt“. Freitag , den 1. Juni , bleibt das
Residenztheater geschlossen, Samstag, den 2. Juni , be¬
ginnen die Sommerspiele, Leitung Gurt von Möllendorff,
mit der Neuheit „Das Glücksmädel“, Volksstück mit
Gesang von Max Reimann und Dr . Otto Schwartz.

— Konzert in der Schlosskirche. Heute Mittwoch,
abends 8 Uhr , veranstalten unser beliebter Tenor vom
Königlichen Theater , Herr Richard Schubert und der

enz - Baden -Baden 12 631 ; Brücke-
oüa 1619 (806 Kurgäste und 813

1457; Karlsbad 3480; Kissingen
, ; Nauheim 8181; Salzschlirf 862;
148  i Wildbad 963.

aus Wiesbaden.
Abschied der Glocken.

Rfingstabend so friedliche Stadt,
.der  des Taunus , in denen sich die

' 1' H en  sie mit ihrem ehernen Mund —
schlug der Klöppel an die metallene
äiednehmen  war ’s, ein letztes

a leimgebliebenen, ein ernstes Wort,
^ >n a u s g e h c n zu den Männern
tineT umgeformt zu fürchterlich ver-

Beizustehen und zu helfen, die
d Freude war  so oft ihr Geläute,
*jr Menschen , teilnahmsvoll klangen

re etlp ^ unden  herber Trauer , und
F r e u n d e , die nur das Höchste

)]('e 4 r e u e kannten , waren sie so
nd 'm Weltkriege schrien sie

Begleiteten Gelöbnis und Gebet,
rreend an  den stillen Dankesfesten, zu
^w ^ Tagen -jubelnd über deutsche

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

$ü> 2ta Ztheater -
jj, C 4 Akten*10  die ganze Welt.“ Eine Film-
K? A. dem Dänl°^ Ed Kar  Höyer. (Über-

Weit^ h' n von Dr - J - Josephsohn .)
iNu 'l'en müsse 3t sicd  Rasmus Jensen , aus
(AigTA Er h ^ emPorgestiegen , mit seinen

tke' 'Mrklioi , r.yerst an  stelle der Autover-
J ^ hO ^ e Fa 6 „amen  auf die Leinwand ge-
jVJVg , v0ti k ®'" e des unter Kuratel gestellten
|Xi ' $jt ';n“ aber u Hht ihm als Mitwirkende zu.
Ak 5berĝt zu er  sieh dessen Tochter Vibeke
Uk  edeim- r ^'°t gehorchend , nicht . . .“
A ?% ., .̂ Pchze-* ^er> als Menschen zu sein

A ihr djp^ Esehenk gibt er Vibeke frei
aUs J' ieirat  mit dem stets geliebten

V (1,71 lj ^A’ermöcr llmerz  über Vibekes Kinoschau-
Ä , 'n Monte -Carlo verspielt hat.

S-stoi/ S ^ 'Beke ganz vortrefflich; sie
^ ^ n uDd ,,Cri Mädchengestalt ihre oft ge-

■Ai ^ n, ,Ussie mehr denn sonst auch
Wirkte Wilhelm Chandon

stets übei'zeugend . Fritz

Klaviertechnik, das sie aber nie als Selbstzweck benutzt,
sondern nur im Dienste des Ausdrucks nachgestaltend
mit eindringlichster Kraft gebraucht . Frau Pott spielte
zuerst das beliebte A-moll-Konzert von Schumann mit
Orchester mit perlender Geläufigkeit in den Passagen,
bezaubernder Klangschönheit in der Cantilene, liess
an vorwärtsdrängenden Stellen die nötige Kraft obwalten
und vermittelte durch tiefempfundenen, reich schattierten
Ausdruck die unerschöpfliche Poesie des Werkes in
wirkungsvollster Weise dem lauschenden Ohr . In drei
Solostücken von Reger, Weismann und Donell zeigte
Frau Pott dann später noch einmal ihr hochentwickeltes
Können. Reicher Beifall und kostbare Blumen wurden
ihr gespendet . Das Kurorchester erwies sowohl in der
Ouvertüre zu „Genovefa“ von Schumann und der Es-dur-
Symphonie von Mozart , wie auch in der Begleitung des
Klavierkonzertes seine oft gerühmte technische Gewandt¬
heit und Klangschönheit . N.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
Kleine Nachrichten . Der König von Sachsen ernannte

den 'Kapellmeister am Gewandhaus in Leipzig , ProfessorArt.li 11r N i r k i s o 1t. zinn Geheimen Hofra t.

K1 e i n k e (Jensen) und Oskar Bugge (Propst
Balle) schufen zwei glänzende Typen, während
Heinrich Kamm und Gustav Schenck  als
Krogh sen. und jun . an rechter Stelle standen . Erich
Möller (v . Radziwill) war gut im Spiel und Maske;
auch Agnes Hammer (W . Hansen) befriedigte sehr.
— In einer kleineren Rolle fiel, neben Hedwig
v. Bendorf , Rudolf Hildebrand und Hans
A1  b e r s,  der gottlob nicht karikierte, Wilma
Spohr  mit ihrer feinen ausgearbeiteten Darstellung
der „Jungfer Lassen“ auf.

Das ziemlich gut besuchte Haus bedachte die letzte
Neuheit des Theaterwinters 1916/17 mit lebhaftem
Beifall, der bei stärkerer Zusammenziehung der 4 oft
leeren Akte wohl noch grösser gewesen wäre . H. G.

Symphoniekonzert.
In dem Symphoniekonzert am Pfingstmontag im

Kurhaus wirkte solistisch Frau Therese Pott  aus
Köln (Klavier) mit, eine ausgezeichnete Künstlerin , aus¬
gestattet mit dem ganzen Rüstzeug der modernen
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¥ca*mittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

i

in der Kocltbrunaen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.
Choral: „Morgenglanz der Ewigkeit*.

2. Ouvertüre zur Oper „Norma “ . . Bellini
3. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ . C. M. v. Weber
4 . Lob der Frauen , Mazurka .. . . 3.  Strauss
5. Adagio aus der Sonate pathetique L. v. Beethoven
6. Fantasie aus der Oper „Faust “ . Oh. Gounod

Wiesbadener üadebiatt, _ _

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 206 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kirrer ehester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1.  Durch Kampf zum Sieg, Marsch . F . v. Blon
2. Fest - Ouvertüre . E. Lassen
3. Malaguefia, spanischer Tanz . . M. Moszkowsld
4. Abendruhe .Löschhorn
5. Blumenwalzer .Tschaikowsky
6. Ouvertüre zur Oper „Der Wasser¬

träger “ . L. Cherubini
7. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser“ . R. Wagner

Mittwoch , den 30. Mai 1917.

Abend - Kon*
8 Uhr. 207 . f

Städtisches Kuroroh «* ^ il,
Leitung : Herr Konzertmeister Wi

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Hugenotten*

GL
B. 1511
T V.^ 'Die Fürstensteiner. Walzer

II. Finale aus „Eidelio“. . •
Adagio und»■enuett . . . .
Blumengeflüster, Charakterstück
Czärdäs. . . . . . . .

.Fantasie aus der Oper„Hansel und r(ji#
^ Gretel “ . . - Huml

6.
F.
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WIESBADEN
Kirchgasse 43

SMYRNA

Park -Hotel , Wleimstrasse 36.
Hotel, Kaffee, Konditorei, Bodega mit Weinstube.
Schöne geräumige Zimmer mit Bad und voller Verpflegung

Für Familien besondere Vereinbarungen

IVeöergasse 37Goethestadt
Tjotet frankfurter Tjof

Speziafität : Jitjeingauer
221

Kunst -Stopferei
und Weberei,

Echte Perser und Orient - Teppiche,
sowie antike Gobelins

werden von einem Fachmann (Türke ) im Laden Xianggang « 25 ausgeführt.
Zirka 200 echte Farben vorrätig.

Gefällige Besichtigung von 9 —1 und 4 —7 Uhr erbeten. 283

Td . 6130 .
Nissim Mizrahi , ,

Orient-Teppich-Lager : Kirchgasse 49 , I.

Corset „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644 533 . Aerztlich empfohlen

Tadellose Figur Abnahme fon Leibu. lüften nach
kurzer Zeit

lein Sochrntschen lein Frösteln über den Rücken
Freiliegea des Magens Nur rostfreies Materialo a a

sind die glänzenden Eigenschaften meines Corsets„Bequem“
@ © IfisteiP 5 W$  Sil ^ fieilSa Webergasse 18
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Königliche Schauspiele.

t

Mittwoch, den 30. Mai 191'
134. Vorstellung.

44. Vorstellung. Abonnement D.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten.
Musik von A. Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl.
Bühne.) V.erwandlungs- und Schluss¬
musik zum dritten Akt m.Verwendung
Lortzingscher Motive v. Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr.

m. teclm. » ^ ge»L 9r(j.
56 er, gesund, W
Erschein̂ ,, “.ünsc 11* tu- ' ’

fiV,n r' k0
, i uV 11V- fr, leTin

» > . fv ' ^ I*

ffoiite füffDamen
L3ttggasse39 . Fernruf :6nS.

238

Residenz-Theater,.
Mittwoch, den 30. Mai 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u.Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel von Mitgliedern des Schau¬

spielhauses zu Frankfurt a. M.
Leitung : Oberspielleiter Karlheinz
Martin von den Vereinigten Stadt¬

theatern Frankfurt a. M.
Zum 1. Male:

Der Scheiterhaufen.
Der Kammerspiele IV. Stuck von

August Strindberg.
Spielleitung : Karlheinz Martin.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

MW. Pension
in herrschaftlicher Villa, mitten im
Garten gelegen, finden Passanten
und Dauermieter gemütliches Heim.
Telephon, Bäder im Hause. Bester
Kaffee und Tee. Beste Empfehlun gen.

Lessingsteasse 1,
293 Telephon 5992.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Von Freitag , 25. bis Donnerstag,

31. Mai (von 4—10 Uhr).
U.  a, : Der grosse Sensations-Schlager

(Erst - und Alleinaufführung !)
Der Fluch der Sonne!
Ein Künstler-Schauspiel in 4 Akten

von hinreissender Gewalt.
Glänzend im Aufbau!

Erstklassigste Darstellung!
Neuester Film der Serie 19)7 mit

Süapia Carmi,
Erstaufführung

des phantastischen komischen Films
Der falsche Robinson.

Eine Hahnengeschichte in 3 Akten.
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Königs beri
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Hessischer Hof
Bellevue

Grüner Wald
Zwei Böcke
Zum Kranz

Kaiserbad
~Alleesaal

ior z. D., Bremen , Nassauer Hof
Continental

Tages - Fpeimfeniist®
nach den Anmeldungen vom 25. Mai 1917.
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1iou \ otli , Hr . Bin . m . Br ., Grunewald Margarethenhof
Hübsch , Fr . m . Begl ., Bayreuth
v. Hugo , Fr . Gell.. Rat , Limburg
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Museumstr . 10
Prinz Nikolas
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Hotel Viktoria
Sophienstr . 3

Kranzplatz 3/4
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Hotel Berg
Silvana

Rose
'•hsw ;.r L‘™ ,Wltetein  Hospiz z. hl . Geist

^ ° e'itsrat Dr . m. Fr ., Leipzig
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V,.,.ai aeni 'at m- Kr. u. Begl., Halle . Rose
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Walkmühlstr . 48
Trieriseher Hof

Hotel Berg
Hotel Nizza

Esplanade
Alleesaal

Heidelberger Hof
Hotel Epple

Friedrichstr . !)
Evangel . Hospiz
Goldenes Kreuz
Evangel . Hoispiz

Zum Kranz
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ifc-  Ptof UPi n'' t,m.- Kr ., Langenbe
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V -Ä Berlin
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Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz

Friedrichstr , 9
Palast -Hotel
Zwei Böcke
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Prinz Nikolas

Hessischer Hof
Zwei 1locke

Evangel . Hospiz
Evangel . Hospiz
Evangel . Hospiz

Schloss Plansdorf
Kaiserh of

Metropole u . Monopol
Nassauer Hof

Hotel Börse

Humbert , Hr . Notar , Freinsheim
Ihrenberg , Fr . in . Begl ., Halle
Jacobsohn , Hr . Kfm ., Danzig
•Jaegev, Hr . Fahr ., Düsseldorf
JoacdiirHsthal , Fr .. Stettin
Kallenowski , 2 Fm , Weissenfels
Kanenberg , Hr . Dir ., Düsseldorf
Ivainienski , Frl ., Köln
Kav-ser , Hr . Ltn .,
Klein , Fr . Dir ., Düsseldorf
Klein , Hr ., Limburg
Kley , Fr . in . Tochter , Gotlia
Klinkliamer , Fr ., Godesberg
Knaudt , Hr . Weing -utsbes ., Winningen
König , Hr . Reut . in . Fr ., Wernigerode
Könitz , Hr . Rittm ., München
Kötter , Hr . Dr . med . in . Fr ., Solingen
Koppe , Hr . Kfm ., Apolda
Koppenhagen , Frl ., Berlin
ICralicke , Hr . Fabrikdir ., Düsseldorf
Kraus , Fr ., Mannheim
Kraus , Hr ., Siegburg
Krebs , Fr . Langerichtsrat , Stargard,
, • T, Kuranstalt Dr . iloniginann
Kie -er , Fr . Dr Berlin Hessischer Hof
Krohei . Hi . Fabrikdir . m. Fr ., Leipzig Snieo-el
Kruczkowski , Hr . -San .-Rat Dr . m.  Fr ., Charlottenburg °
Küchen , Hr . Ing . m. Fr ., Aachen ^ ^ P-preCht
Kugler , Fr .. Charlotenburg
Lamerehe , IIr . Dir . m . Farn ., Düsseldorf
v. Lavergne , Hr . Ltn, , Berlin
Keiner , IIr . Dir ., Hannover
Leiser , Fr . Rechtsanwalt , Metz
v . der Leyen , Fr . Rittm, , Krefeld
l.iebmann , Hr . Kfm ., Frankfurt
Ijöweristein , Fr ., Halberstadt
I,oeveutiie .1, Hr . Kfm ., Berlin
l.oreriz , Hr . Kfm ., Leipzig
kubisch . Hr . Feldwebel -Leutnant
Kungstras , Hr . Dr ., Sigsäjaringen

Sanat . Friedrichshöhe
Hotel Berg

Taunusstr . 29
Palast -Hotel

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof

Hessischer Hof
Hessischer Hof

Rose
Villa ' Borussia
Prinz Nikolas

Rose
Zum Falken

Goldener Brunnen
Nassauer Hof

Goldenes Kreuz
Museumstr . 10
Nassauer Hof

Alleesaal
Schütze uliof

Museumstr . 10
Metropole u . Monopol

Haus Kruse
Grüner Wald

CinküehenAms 103

Neuberg 4Dambachtal ? 3 HdUS J ) ( H ) lb (W/lt ( ll  ,
Neuzeitlichste und prnsw . Pension am Platze für Bauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 6 50 Mk an

Abgeschl . Wohnung . Pli essend Kalt - und Warmwasser,
lei . 341. Kälte Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
parkartiger Garten in Waldesnähe. — Heim auch

für Offiziers - Familien.

Rosemeyer , Hr . Kfm ., Fingen Alleesaal
Kübesarnen , Hr . Generalmajor z. D . m. Fr ., Soltau
t, lr , , Haus Oranienburg
Ruthei , Hr . Ratsherr , Varel i. 0
Kuppel , IIr . Kfm ., Frankfurt
Rusch , Hr . Kfm ., Nassau

Silvana
Zur Stadt Biebrich

Nonnenlic t̂

Reichspost
Palast -Hotel

Wiesbad . Hof
Rhein -Hotel

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Emserstr . 20
Grüner Wald

Haus Kruse
Hotel Spiegel

Alleesaal
Hotel Berg

Prinz Nikolas

Saenger , Fr . Major , Berlin
Sauer , Hr ., Beringhof -Wickede (Ruhr)
Scharnier , Hr . Beut .. Frankfurt
Seheffler , Hr . Kfm ., Köln
Schellenberg , Hr . Leutnant , Antwerpen
Schindler , Frl ., Leipzig
Sehmid , 11.. Braunschvveig
Schmidt , Frl .. Frankfurt
Schmidt , Frl ., Berlin
Schmidts , Frl ., Köln
Schock , Frl ., Duisburg
Schnelling , Hr . Kfm ., Köln
Schön , Fr . fahr . m . Farn . u. Bed

Taunusstr . 7.»
Fürstenhof

Zum Kochbrunnen
Grüner Wald

Prinz Nikolas
Hotel Spiegel

Schwarzer Bock
Prinz Nikolas

Hessischer Hof
Kaiserhof

Astoria -Hotei

Mainzer , Hr . in . Fr ., Mannheim
Manger , Hr . Uauptm ., Diedenhofen
.Lug ;ef , Hr . Dir ., Pfarrer a. D., Hannover
A-urx , Jul ., Essen-
Marx , Hr . Kfm . in . Fr, , Essen
Mehlhorn , Hr . Bergreferendar , Leutnant , Köln
vlerckel , IIr . Hauptm .,

■tu 1.
^ipzie

7)a >rtel1

'arr ei. 5>]ahonha 1 a . p>.

a.]° r m. Tochter , Ludwigsbur 0
Reichspost
Querstr . 2

.. . . . . - . . (Wogt ! ) Hessischer Hof
W. ir ist «ntin ni m',Wi Potsdam , Evangel . Hospiz
F *1t '!' , A.'̂ eburg ’ Karlottenburg Alleesaal
K ' Dl. r!'h<'n Kuranstalt Dr . Honigmann
Kb °fschau „ ■, . Hotel Weins

Delerm , Berlin Rhein -Hotel

KlOfS Mhn T{lchtev , Berlin
KVäi»  W '-Gladbaeh
X:  K ' v-

Metz , Hr ., Schiltigheim
Meurs , Hr . Kfm ., Kleve
Miltelstiilt . Hr . Hauptm .,
Müller , Hr . Kfm ., Büdesheim
Müller , Frl . u . Fr ., Hamburg

Kronprinz
Grüner Wald

Goldenes Ross
Palast -Hotel
Palast -Hotel
Hotel Epple

Quisisana
Kranzplatz 3/4

Metropole u . Monopol
Fremdenheim Frank

Zur guten Quelle
Villa Rupprecht

V;. Kö hl

Oi “*
K ?», Il'  Jegl p
l ^ ^ . ^ cWbaeh"arrer '

^| F|n. W| ‘iusen egl
p ^ rlin ° ln

ßil - lh - m . Farn

1. feinĜ « i öi^ s .a^ -sen
Lorch

e v•eif-, ,1 i ,,S
v m a ne .\f ,

h€ M

Grüner Wald
Westfälischer Hof

Grüner Wahl
Metropole it. Monopol

Rose
Villa Helene

Prinz Nikolas
Zöschen , Evang . Hospiz

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Friedrichstr . 8
Düsseldorf

Hotel Viktoria
Hotel Adler Badhaus

Hotel Nizza
Quisisana

Sanatorium Dr . Schütz
Kapellenstr . 71

Mustafa Fehn »-, Hr Leutnant . Konstantinopel , PrinTEas
w' ge ’ Krl , Marktredwitz Georg -Auguststr , 3
hasse . Fr . Prof Bonn NasLuer Hof
Neumann , Hr . Fahr . m . Farn ., Essen Nassauer Hof
Neumann , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Eschweiler Rose
Noetzel 1 4 H -i Kf“ -’pell weint, ,rf Goldenes KreuzNoet/el , Schüler , Berlin Höte i Vikt .ori -,
von NormA-nn , Hr . Major , Danzig Taunus -Hotel
Onit w 116’ lrl - Olauchan Hessischer Hof
Opitz -Wassmnnn , Fr . Reut ., Essen Nerot -il 37
Ossendorff , Hr ., Köln Grüner Wald
1e .ers , Hr m Fr ., Rüstringen Villa Helene

e(eisen , Hr . Kfm ., m . Farn ., Mülheim (Ruhr ), Palast -Hotel
1eterseu , IIr . Kfm .. Danzig Prinz Nikolas
1 nsterer , Hr . Kfm m Tochter , Willsbach Zur neuen Post
1 fi auim , Frl . Reut , München Alleesaal
I odanko , Hr ., Essen Grüner Wald
Post , Frl . sind med . u . Begl ., Heidelberg Margarethenhof
Propper IIr . Kfm ., Schwelm Metropole u . Monopol

urschet Fr Reut . in . Sohn , Forst Schwarzer Bock
Rammelt Hr Kfm Brandenburg , Metropole u . Monopol
Renner Hr . Kfm ., Liegmitz - Reichspost
Reis .- , Hr . Kfm ., Munster Palast Hotel
Richter Hr . Ing ., Brandenburg a. H ., Metropole u . MonopolKlPO'Pr Hr \Izvfry L L

Wiesbadener Hof
Pirmasens

Schropp , Hr . Rittm . m. Fr ., " w' iSn
Schröder , IIr ., Strassburo - • kelnia
Schüler , Fr . m . Tochter , Augsburg PriiÄhs
Schweitzer , IIr . Landesbaurat m. Fr ., Düsseldorf

Schwiening , Hr . Hotelbes . m . Tochter , Berlin Grüner Wald

Ä “ Kt. ro pLzÄ rn ’ HannOVer  Margarethenhof
Selter , Hr ., Solingen
Seyflarth . Hr ., Duisburg
Siedersleben , Fr . Propst , Dessau
Siligmiiller , Fr ., Limburg
Simons , Frl ., Köln
Sobotta . Frl ., Berlin
Spörl , Hr . Kfm ., Plauen i. V.
Spileker , Hr . Kfm ., Berlin
Staiger , IIr .. Düsseldorf
Steffanhagen -Altenberg , Fr ., Godesberg
stein . Fr . Architekt m . Tochter , Giessen . -
Steimer , Hr ., Germersheim
»Stiftt, Hr . Major , Saarbrücken
Strauss , Hr . Dr . med ., Bonn
Straus , Fr ., Frankfurt
Strauss , Hr . Kfm ., Mainz
Strauss , Hr . Kfm . m. Fr .. Crimmitschau
Stute , Hr . Kfm ., Bonn
Svberberg , Hr .. Köln

Nonnenhof
Imperial

Friedrichstr . 31
Evang . Hospiz

Zum Falken
Zur neuen Post

Hotel Spiegel
Hessischer Hof

Schützenhof
Zum Falken

Margarethenhof
Goldenes Ross

Zum Bären
Metropole u . Monopol

Sendig -E den -Ho te I
Vier Jahreszeiten

Nassauer Hof
Rose

Nonnenhof
Vier Jahreszeiten

Lauliert , Hr . Kfm . in . Fr ., 'Königsberg
t ender , IIr . Fahr -- Solingen

Teschner . Fr . Dir ., Mügeln
Treiling , Hr . Dir .. Berlin -Halensee
Uhlenhaut , Hr . Major,
Vetters . Hr ., Grund -Schwalheim
Vogt , Hr . m . Fr .. Mainz
Waeser , Fr . Stadtrat . Halberstadt
Walraf , IIr . Kfm ., Rheydt

Hotel Berg
Rose

Hessischer Hof
Pension Schupp

Haus Hilbig
Goldener Brunnen

Zum Falken
Alleesaal

Pension Linkenbachit , , . „ - - - j i ensiun L/inKenDach
I Charlottenburg Palast -Hotel

Rieger , Hr ., Metz
Riese . Frl ', Karlsruhe
Riesenbeck , Fr ., Bonn
Röder , Hr . Kfm ., Leipzig
Rohrbach , Hr . Dir .,
Bose -Lichteiner , Hr . Landesökonomierat u.

-S»

v-se, ‘ -

Sehützenhof
Evang . Hospiz
Prinz Nikolas

Hotel Vogel
Taunus -Hotel

Rittergutsbes .,
Rose

von der Warth . Frl .. Krefeld
Weigang , Fr .. Krefeld -Breckum
Weigang , Hr . Kfm ., Krefeld
^ *}f > ^ r. Fabrikbes . m . Fr ., Haiehenbach
v\ eltz , Hr , Kfm ., Magdeburg
Weniges , IIr . Dir . in . Farn .. Rotterdam
Uesc -i. Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Maodeburjr
Wessiebbe , Fr ., Solingen
Wiede , Hr . Kommerzienrat , Dresden oenwarzer Hock

ÄÄSS Dr - Karlsruhe ’

wSÄt innshausen Np°“
Wolf , IIr . Kfm ., Hamburg Quisisana
WolTf' H • TH“ ’ %  Z Berlm  Friedrichsdr .1
Molff , Hr -Kfm ., Stettin Kuranstalt Dr . Honigmann
Wollmann . Hr . Kfm . m. Fr ., Köln Schwarzer Bock

Evang . Hospiz
Evang . Hospiz
Evang . Hospiz

Quisisana
Taunus -Hotel

Nassauer Hof
Prinz Nikolais
Grüner Wald

Schwarzer Bock

Vzii ^ Sen d ’ '' “-“-JanresKurort mit vollem Kurbetrie _ _ 11C11

'v ^ ! n'Verkehremita dPer̂ffibSSSKTiÄS! ,Che Spazierwege mit  Alpenfemsicht

mit vollem Kurbetrieb , subalpines Klima . Gute Heil-N 4ii . Wh,,, '‘ch trau, , . Nerven , Atmungsorganc . Herz - . Marren - lind Darmiei 'den _

Auskünfte , Prospekte und Fahrpläne dur ch die Kurverwaltung’

‘«»*1 « ** ! f
i K

i

v*1 ne* eMlP
'ffrriffy(HS. ln *

^l’n.̂ üdesheim a. ßh.
?y Techer  Nr . 51.

au? ^ ^oote Z hfster  Nähe des Bahnhofes und der
Rheinsrar ten ,Iln (l Verall,la  niit prachtvoller

hst Ums “ i Anerkannt gute Küche.
^ usschanl<v.Müncheneru. Pilsener Bier.

Hoflieferant, Weingutsbesitzer.

Ciiristliches Hospiz i.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 100

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

// MODELLE
Hochsommer-Kleider/ Mäntel/ Blusen

J. ßAQjARA®
Webergasse 5 ° FLiEf^ANT8 * Webergasse 4

Telephon Nr. 6011

Wettannahmestelle
Wilhelmstrasse 8 Gartenhaus. 262

Jahn’s Weinstube
Miclielsberg 10 . ehemals Pohl . Telephon 4921.

ngenehme , kühle Lokalitäten . Anerkannt gute Verpflegung.
r Separate Gesellschaftszimmer . — Fremdenzimmer.
Zum Besuche ladet höfl. ein Heinrich Jahn,

neuer Besitzer.
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Amtsblatt der Nesiden
; ' Amtliche Veröf fentlichungen.

5. Jahrgang Nr. 98. MitLwsch, den 39. War 1917. 3. Jahrgangs

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1. Juni l. Js ., nachmittags 4 Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geladen.

Tagesordnung:
1. Beratung und Feststellung des Haushaltsplanes für das Rech¬

nungsjahr 1917. Ber. Fin .-A.
2. Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Sophienstraße.

Ber. Fin .-A.
8. Festsetzung der Normaleinheitspreise für die durch die Stadt

auszuführendenHausanschlußkanäle. Ber. Bau-A.
4. Vorlage betr. das Ortsstatut über die Einführung der völligen

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Ber. Org.-A.
5. Neuwahl von Mitgliedern für den Lebensmittel- Ausschuß.

Ber. Wahl-A.
6. Festsetzung des Witwen- und Waisengeldes für tue Hinter¬

bliebenen eines Kurmusikers.
Wiesbaden, den 24. Mai 1917. 150

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Verjammlung.

Leberrsmittelverterlimg.
1. Warenausgabe.

In der Woche vom 28. Mai bis 8. Juni 1917 werden verteilt:
5» Gramm Wurst gegen Abgabe von .

Feld 1—2 ( der
200 Gramm Fleisch gegen Abgabe von . l Neichsfleischkarte,

Feld 3—10 I
250 Gramm Fleisch gegen Abgabe von Feld 7 der Zusatzfleisch¬

karte,
60 Gramm Butter auf Feld 43 und 44 der Fettkarte,

1 Ei aus Feld 64 der Fettkaxte,
125 Gramm Würfelzucker auf Feld 16 der Nährnnttelkarte,
125 Gramm Graupen „ „ 17 „ „
125 Gramm Erbsen „ ,, 18 „
125 GrammKochsert.Suppen „ „ 93 „ „

Der Preis je Pfund beträgt : für Zucker 36 Pf ., Graupen 30 Pf.,
Erbsen 62 Pf ., Kochfertige Suppen 80 Pf ., für 60 Gramm Butter
40 Pf . und für 1 Ei 36 Pf.

II . Verkaufseinteilung,
a) Fleisch (1. Verteilung)

E—H Mittwoch, vorm
J - L
M- Q
R—So
Sp - Z
A - D
A- Z

nachm.

7—9 Uhr
9—10i/s „

101/2- 121/2
2 - 31/2 „

31/2—51/2  „
5' /2- 7

7—8
b) Fleisch (2. Verteilung), Butter und Eier:

vorm.

nachm.

E—H Freitag,
I —L
M—Q
R—Sn
SP—Z Samstag , vorm.
A- D
A—Z „ nachm,

e) Nährmittel:
Sp —Z Donnerstag vormittag
91—® „ nachmittag
F —I Freitag vormittag

8—10 Uhr
10- 121/z .

21/2- 41/2  „
41/2- 7

8—10
10- 12-/2 „
4 - 6

K—M Freitag nachmittag
N- So Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag.

Die Metzger, deren Firmennamen mit den BuchstabenA
beginnen, verkaufen am Mittwoch nur Zusatzfleisch, am Freitag
und Samstag nur Fleisch und Wurst auf Neichsfleischkarte. Bet
den übrigen Metzgern mit den AnfangsbuchstabenL—Z findet der
Verkauf in umgekehrter Reihenfolge statt.

III . Mitteilungen.
a) Die Kartoffelmarke 18 tritt am I . Juni in Kraft und gilt

bis zum 14. Juni . Die Marke 17 verliert mit dem 31. Mai ihre
Gültigkeit. , r .

b) In den Kolonialwarengeschästen wird markenfrei abgegeben:
Sauerkraut zuni Preise von -35 Pfennig das Pfund (Auslands-
Ware).

Wiesbaden, den 27. Mai 1917. 158
Der Magistrat

Städtische Spiritusverteilnirg.
Marktstratze 16, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat Juni
zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden 1100 Flaschen
Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangs¬
buchstaben: ^ ,

L—Z am Freitag den 1., A—K am Samstag den 2. Jum
1917. Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten. Berechtigt
sind Einheimische, deren Jahreseinkommen 2000 .M nicht über¬
steigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben. 163

Dienststunden von 8—12% und von 3—5% Uhr.
Wiesbaden, den 80. Mai 1917.

Der Magistrat.

Brotkarten für Urlauber.
Da die Vorräte an Reichs-Reisebrotmarken infolge unge¬

nügender Anlieferung wiederholt erschöpft gewesen sind, werden
vom 29. Mai an als Ersatz besondere Brotmarken mit der
Aufschrift

50 Gramm Brot.
. Gültig nur in Wiesbaden.

ausgegeben.
Diese Marken sind bei gleichzeitiger Vorlegung des

Urlaubsscheines in allen Bäckereien gültig, berechtigen aber
nicht zum Brotbezug in Gast- und Speisehausern. 159

Wiesbaden, den 26. Mai 1917.
Der Magistrat.

Die Milchverbrancher
müssen von ihren Lieferanten die Gegenkarten eiufordern und
bis zum 31 Mai an die Verkaufsstelle abgeben, bei welcher
sie sich zum Milchbezug nach' der Neuregelung (vom 1. Juni ab)
gemeldet haben. 161

Wiesbaden, den 26. Mai 1917.
Städt . Milchamt.

Aenderung der Brotkunden-Znweisung.
Die Bäckerei Adolf Frenz,  Blücherstraße 38, hat ihren

Betrieb und damit den Brot - und Mehlverkauf eingestellt. Bei
derselben eingetragene Kundschaft hat bis zum 15. Juni ds . Js.
ihr Brot und Mehl bei der Bäckerei. Heinrich Strcib,
Blücherstr. 48, zu beziehen. Bis dahin kann die Kundschaft
einen anderen Bäcker wählen. 160

Wiesbaden, den 26. Mai 1917. •
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Feld- und GärtengrundstückeN werden er¬

sucht, vorkommende Diebstähle von Bodenerzeugmssen und Baum¬
früchten bei dem Feldgerichte zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 18. Mai 1917.
188  Der Vorsitzende des Feldgerichts.

Verordnung
betr. die Bewirtschaftung und den Verkehr mit Milch im

Stadtkreis Wiesbaden.
Stuf Grund der Bekanntmachung des Präsidenten des

Kriegsernährungsamtes vom 3. Oktober 1916, der Anordnung
der Reichsstelle für Speisefette vom 4. Oktober 1816 und der
Anordnung über die Erfassung und Verbrauchsregelung von
Milch und Speisefetten für den Regierungsbezirk Wiesbaden
vom 6. März 1917.wird für den Stadtkreis Wiesbaden folgende
Verordnung erlassen.

t . Bewirtschaftung der Milch.

Die Bewirtschaftung von Milch wird dem Städt . Milch¬
amt übertragen.

§ 2.
Milch im Sinne dieser Verordnung ist Kuhmilch in unbe¬

arbeitetem und bearbeitetem Zustand.
II . Ablieferung der Milch durch die Knhhalter und Verkauf

der Milch durch die Händler und Verkaufsgeschäfte.
8 8.

Kuhhalter haben alle gewonnene Vollmilch abzuliefern,
soweit sie dieselbe nicht nach § 3 der Anordnung für den
Regierungsbezirk selbst verbrauchen dürfen . Die Ablieferung
hat an die von dem Milchamt bezeichnetenHändler oder Ver¬
kaufsgeschäfte zu erfolgen.

Die Händler und Verkaufsgeschäfte haben die erhaltene
Milch an die berechtigten Verbraucher abzusetzen.

Die Ablieferung und der Verkauf der Milch unterliegen
den jeweils gütigen Ausführungsbestimmungen des Milchamtes
über die Regelung des Verkehrs mit Milch.

§ •
Kuhhalter sind verpflichtet, dem Magistrat und dem von

diesem eingerichteten Wirtschaftsausschuß jede gewünschte Aus¬
kunft über ihren Betrieb zu erteilen und insbesondere die¬
jenigen Angaben über die erzeugten, verbutterten und ver¬
kauften Milchmengen zu geben, die für die von der Reichsstelle
für Speisefette und von der Bezirksfettstelle für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden vorgeschriebene Statistik erforderlich
sind. ' 7

Vollmilch darf nur auf die vom Magistrat ausgegebenen
gültigen Karten und nur für den jeweils vorgeschriebenen
Zeitraum sowie in der jeweils vorgeschriebenen Menge ge-
liefert bezw. bezogen werden.

III . Verteilung der Milch.
.4. Vollmilch.

§ 6.
' Die zur Verfügung, stehende Vollmilch wird zunächst an

die Vollmilchversorgungsberechtigten und der verbleibende
Überschuß an die Vollmilchvorzugsberechtigten und gegebenen¬
falls weiterer Überschuß an andere Verbraucher verteilt.

Versorgungsbcrechtigt sind:
a) Kinder im 1. und 2. Lebensjahre , soweit sie nicht

gestillt werden; stillende Frauen für jeden Säugling;
schwangere Frauen in der letzten Hälfte der
Schwangerschaft,

d) Kinder im 3. und 4. Lebensjahre,
0) Kinder im 5. und 6. Lebensjahre,
ck) Kranke, die nach den"diesbezüglichen Bestimmungen

als zum Milchbezug berechtigt anerkannt sind;
vorzugsberechtigt sind:

Kinder im 7.—14. Lebensjahre.
Der Nachweis der Versorgungsberechtigung bezw. der

Vorzugsberechtigung ist durch die vom Magistrat jeweils ge¬
forderten Nachweise zu erbringen.

Andere Verbraucher können Vollmilch nur auf Grund
besonderer Zuweisung des Milchamtes erhalten ; dieses gilt
insbesondere für Anstalten usw.

§ 1 ■
Bei der Verteilung der Vollmilch wird das in derselben

. enthaltene Fett den Versorgungsberechtigten nicht, dagegen den
Vorzugsberechtigten und anderen Verbrauchern nach den je¬
weiligen Bestimmungen des Milchamtes angerechnet.

8 8,
Die den Versorgungsberechtigten, den Vorzugsberechtigten

und gegebenenfalls den anderen Verbrauchern jeweils zu¬
stehenden Mengen werden vom Milchamt öffentlich bekannt
gegeben.

13. Magermilch und andere bearbeitete Milch.
8 9.

Für den Bezug von Magermilch, Trockenmilch, konden¬
sierter oder sterilisierter Milch,' insbesondere auch seitens An¬
stalten, Hotels usw. gelten die jeweiligen besonderen Bestim¬
mungen des Milchamtes.

IV Einschränkungen in der Verwendung der Milch.
8 10.

Außer den durch § 10 der Bekanntmachung des Präsidenten
des Kriegsernährungsamtes vom 3. Oktober 1916 über die
Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch und
den durch § 3 der Anordnung für den Regierungsbezirk er¬
lassenen Einschränkungen in der Verwendung von Milch gilt
für den Stadtkreis Wiesbaden noch das jeweilige Verbot betr.
Milchverbrauch von Kaffees, Restaurants usw.

V. Besondere Bestimmungen.
8 11.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden be¬
straft mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Jl  oder mit einer dieser Strafen . Neben dieser
Strafe kann auch Einziehung der Erzeugnisse erkannt werden,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht, st

§ 12.
Die Verordnung tritt am 1, Juni 1917 in Kraft.
Wiesbaden, den 21. Mai 1917.

Der Magistrat.

AusfÄhrrmgsbestiM « " ^ ^ ^ t>cn 2,1
zu der Verordnung betr . die Bewirtschaft' '"^ ^ .

mit Milch im Stadtkreis B.' icew'
Zu § 3. ,

Auf Grund der Anordnung über dre J den
branchsregelung von Milch und Speisefetten , öerl^ief,
bezirk Wiesbaden vom 6. März 19!7 weche ^ tadsoezrrr Mresoaven «um u. März i ->>• •"•v k,rar;
Wiesbaden und die zur Milchlieferungnachd ' «H-
Gemeinden des Landkreises Wiesbaden I 1
bestimmungen erlassen: , zxr p

Sammlung , Behandlung und Abliefcr" »
■Die bei den Kuhhaltern erzeugte Dollmuch

Bürgermeisteramt der Gemeinden zugela/ft" j
sammelt und täglich an die von dem flam. „in« ''
Verteilungsstellenab geliefert. ^ ^ b011- ™

Die Abend- und Morgenmilch ist 8etI*.n‘n und
halten und sofort nach dem Melken abzud - jjCnt : 7/halten und fofort nach dem 'Dielten „t bc»1./L Cf
Der Händler bescheinigt täglich dem Kuhhalter g.fchzei" A*
schein" die erhaltene Milchinenge und trägt u' /, !)jmgsl" »rP|.. . ... . 1_ , g° und trägt d'N,, ^ si-^ F
„Händlerschein" ein, den er der Städt . -oe
lieferungsnachweis täglich vorzulegen hat.
müssen die Scheine vom Kuhhalter an das . ^ loM, VI
vom Händler an das Städt . Milchamt abg ®
drucke zu den genannten Scheinen werden v" ^ Zeil»"!^ !»A
amt den einzelnen Bürgermeisterämtern zu
Die Anlieferung der Milch an die Stadt . . ziigs!' j  ich,!
soweit nicht eine Ausnahme aus Antrag
vormittags 7 Uhr zu erfolgen und zwar rn w
folgenden Tage leer wieder mitgenommen'"1 M MM
sind durch Anbringung von NamensschuH bt* Pp,, k
„Anhängern" (Anhängezettel) mit ^ ird *1

werden‘km
Kuhhalter kenmlich zu mache,. Jede Kann sauer0°%  Mir
sofort in Gegenwart des Ueberbringers aus fit ,• fit
sucht und sodann bezahlt Hierbei betragt ^ J  +
frische Vollmilch 38 Pf . und für saure Vom
Liter einscht. Anfuhrr ernicyi. Anzupr. . ,,,

Mtlchhändler, welche die Milch besonder
behandeln und abliefern, erhalten nach i -ibjah'
amtes Monatsprämien, welche im Som«̂
und im Winterhalbjahr bis zu 5 M. f,ct , «

mm■« Ä " f ;»g
Der Verkauf erfolgt in den am■ eiW

gegebenen 40 Verkaufsstellen und zu den ins ®.  jrf. f
amt festgesetztenPreisen. Für das
dieses von dem Milchamt auf Grund besonv
wird eine Zustellungsgebühr erhoben, de
dem Milchamt jeweils festgesetzt wird.

Wiesbaden, den 21. Mai 1917.

1,ste der
Fr'emdei

(einBS Uf Pt
' Amts

" Vv„
'« . . iBr;*

* wV B" 0sii-bk

Je8sarb
^ Frauenv

ersc

>er at st  die9lö.

C Juli Bette,
B>15

Bekanntmachung ' s
Pferde des FuhrunterneY> biersetbkt. ist der Ausbl

Bei einem . ,
Helengnstraße 10 Hierselbst, ist der
lieh festgestellt worden.

Wiesbaden, den 23. Mai 1917.Der
Wird veröffentlicht.

\ ^ best.

V ĥiir ' die A

r Pollen

Gestorben: meruf, ,J v '.ffl
Am 23. Mai . Charlotte Vierte, ohne ,1

Marie Abt, geb. Dichmann, 81 I . .. „ftn, E
Am 24. Mai . Ehefrau Karolrne Ĥ«/ ' ,

Gärtner Georg Klüpfel, 56 I . Witwe z7
GeAach föov+mh yiicoü tl trjS 78J ' TOn « Srub 9H« 3:,»Am-25. Mnt. Rentner Lours Haitogh
kichelroth. 75 I . Wilhelm Schäfer, 1 3 .Eichelroth, 75 I . Wilhelm Schäfer, 1 >1 ^ J . ^ ,, r
64 I . Ehefrau Anna Mache, geb.. Za> Ee-^ “2^ n"'9 J
sekretür Max Hoßseld, 64 I . Biitwe ^ K ,
Rauch, 4b I . Maler und LackiererEhn,
Witwe Louise Ziß, geb. Rieser. 81 J- ^ g ^ M «̂ '

Am 26. Btai . Ehefrau Caroline ■ &

Wiesbadener 1
Lebensmittelverteilung.

«st -Tru,
(rv Bhfe 'iese

§b °°

. Ihre
« '41/" Eli
q (VN : ju ^ ein
" i ' LNu v*°yzis.

-bv,-jius fFeska
f_ ht

leite
A . 4ei

-ristk

>e ' bei

betr,

Schwierigkeiten wird in der komMeudî ^^ he . - -0
zunächst versuchsweise— einezunacyfr oerincysmeize— ctue
geführt werden. Leider kann « i/J .,, i!( ,f /
Gründen für die am Anfang der seftstpch
Verteilung nur e i n Verkaufstag oft 3
Fleischamt hat nunmehr alles getan-
steht, um dem Wunsche des Publikiins ^^̂ K
darf daher erwartet werden, daß st' w ^  j,,e jt(J
Ihrige beitragen wird , um den 5̂ 19*teJl  J i tu jA
durch den doppelten Verkauf verursa^ A
leichtern. Besonders muß .verlang j,e« S1 o ';il
Verkaufseinteilung peiulichst " ' "Z »g„de,
in diesem Falle sind die Metzger « l iji'i . fl'fli
ihnen zur Verfügung stehenden kurz bjiWj
mäßig zu bedienen. Der .Magistrat ' sisAeE , / ^hutfet hrtfe er  mit ber Lweimalraen

' ?F‘v'e

isSsä^-1 i

d
ijs ^ da Ue

wußt, daß er mit der gtDeimalige« ,aH<& cu-
Wünschen gerecht wird. Mancher & befö 'ipu ^1 \£ '5 Stattwenn ne vas ryr zu^eyenve w 1
Zusatzfleisches ja nicht besonders > ist.' tKj,^jji
Male kaufen und zubereiten kann ^ ^ s a,
daß auch dieser Standpunkt besi"' der fl
seine Berechtigung hat. Nachdem 5? t̂ell"st?,n<t ^ ,8^ /
heit öffentlich auf eine zweimalige Kegê stst
auch die Minderheit mit der neu4 , orf
standen sein. Bezüglich der EiGelY,, „serê stj>ll y

%;t C SS(i
juuujt-u |CIU. Ypw4rt imr nfl
Bekanntmachung des Magistrats ^aabe ^ftotzSfl, «st

Brennspiritns . Die ^MarkenaA,g
für den im Monat Inn , zur Ve
sprrttus errotgl am 1. und 2. gl"
Bekanntmachung des Magistrats ft
dingt einzuhalten. Die zur SScrT
gering, daß jedem Berechtigten
wiesen werden kann.

Verantwortlicher Schriftleiter
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